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Bühne der Macht 
 
150 Jahre Wiener Ringstraße 
 
 
Radiokolleg / Teil 1 - 4 
Sendetermin: 27. - 30. April 2015 
Gestaltung: Winfried Schneider 
Länge: 4 x ca. 23 Minuten 
 
 

 
Fragen 
 
 

 
TEIL  1 
 
 

1. Wann veröffentlichte die Wiener Zeitung das ‚Allerhöchste Handbillet‘ von Kaiser Franz 
Joseph I.? 
 
 

2. Welche Form hat die Ringstraße genau genommen? 
 
 

3. Was sollte man in der 2. Phase des Historismus schon am Baustil eines Gebäudes 
erkennen? 
 
 

4. Wie viele Projekte wurden beim Wettbewerb zur Erstellung eines Grundplans für die 
Wiener Ringstraße eingereicht? 
 
 

5. Welche Planer bzw. Architekten wurden im Wettbewerb letztlich zu gleichwertigen 
Gewinnern erklärt? 
 
 

6. Von welchem deutschen Wort leitet sich die französische Bezeichnung ‚Boulevard‘ ab? 
 
 

7. In welchem Jahr bestieg Kaiser Franz Joseph I. den Thron? Wie alt war er zu diesem 
Zeitpunkt? 
 
 

8. Eigentlich wären zur Zeit des Baus der RS für die Stadt Wien wichtige Infrastruktur-
Maßnahmen vordringlich gewesen. In welchen zwei zentralen Begriffen fasst Harald 
Stühlinger von der ETH Zürich sie zusammen?  

 

  



Ö1 macht Schule. 
 

Ein Projekt von 

 

 

© Diese Zusammenstellung: Ö1 macht Schule | Mag. Winfried Schneider  

Ausschließlich zur nicht-kommerziellen Nutzung zu Unterrichtszwecken im Sinne des § 42 Abs 6 UrhG bereitgestellt.  2 

 
 

9. Welches große Ringstraßen-Gebäude bildet den Kern des Bürgerforums, das dem 
kaiserlichen Bereich um Hofburg, Heldenplatz und Maria-Theresien-Platz gegenübersteht? 
 
 

10. An welchem Detail des Wiener Rathauses zeigt sich das neue bürgerliche Selbst-
bewusstsein der Zeit? 
 
 

11. Der Rathausturm durfte auf ausdrückliche Anordnung des Kaisers nicht höher werden  
als die 99-Meter-hohen Türme der Votivkirche. Welche List hat man angewandt, damit sie 
trotzdem überragt werden? 
 
 
 

Teil 2 
 
 

12. Aus welchem Text wird zu Beginn der Sendung zitiert? 
 
 

13. Von wem stammt das Gedicht „ Fragen eines lesenden Arbeiters“? 
 
 

14. Wie viele Ziegel wurden in Wien allein im Jahr 1872 verbaut? 
 
 

15. Was geschah mit den alten Ziegeln der ehemaligen Stadtmauer und Befestigungen? 
 
 

16. Woher stammte die Mehrzahl der Tagelöhner bzw. Wanderarbeiter? 
 
 

17. Wen bezeichnete man als den ‚Ziegelbaron‘? 
 
 

18. Wie hieß der Arzt, der in einer folgenreichen Sozialreportage das Elend der Ziegelarbeiter 
vom Wienerberg beschrieb? 
 
 

19. Was taten die Sandler, die in den Ziegelwerken arbeiteten? 
 
 

20. Warum ist die Neue Burg (= Hofburg), wie wir sie kennen, nur die Hälfte des ursprünglich 
Geplanten?  
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Teil 3 
 

21. Ab wann verkehrte am Ring die damals neue Pferdetramway? 
 

22. Wie viele Gästeankünfte und Nächtigungen verzeichnete Wien 2014?  
 

23. Welche anderen europäischen Prachtboulevards werden genannt? 
 

24. Welche anderen europäischen Metropolen hatten im 19. Jahrhundert Wien hinsichtlich  
der Größe und des Grades der Industrialisierung längst überholt? 
 

25. Wie viele Österreicher besuchten Wien ( im Jahr 2014 )? 
 

26. Warum wurden kurz vor 1873 mehrere Gebäude rasch zu Hotels umgebaut? 
 

27. Wann nahm die Hofoper am Ring den Spielbetrieb auf? 
 

28. Von wem und als was war das mittlerweile berühmte Hotel Imperial ursprünglich gebaut 
worden?  

29. Wie viele bedeutende Museen ( und Sammlungen ) hat die Historikerin Barbara Dmytrasz 
zwischen Museumsquartier und Albertina gezählt? 
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Teil 4 
 
 

30. Wie wurde Kaiser Franz Joseph von manchen Juden auf Jiddisch genannt? 
 
 

31. Wann erhielten Juden die ‚Realbesitzfähigkeit‘? 
 
 

32. Welche gesellschaftliche Gruppe wurde als ‚die erste Gesellschaft‘  bezeichnet? 
 
 

33. Kuratorin Gabriele Kohlbauer-Fritz nennt namentlich mehrere bedeutende jüdische 
Familien. Geben Sie mindestens zwei Namen wieder. 
 
 

34. Was war in den neuen Mietpalais der wohlhabenden Großbürger gängige Praxis, das in 
alten Adelspalais noch ganz undenkbar gewesen wäre?  
 
 

35. Wer richtete sich nach der Befreiung 1945 für zehn Jahre im prächtigen Palais Epstein ein, 
das früher der zweitreichsten Familie Wiens gehörte? 
 
 

36. Wie viele Menschen zählte um 1910 die jüdische Bevölkerung in Wien? 
 
 

37. In welchem großen Stadtentwicklungsgebiet, das aktuell (2015) in Wien entsteht, wird es 
auch eine ‚Ringstraße‘  geben? 
 
 

38. Wie breit ist die Ringstraße? 
 


